
10. Spieltag Rückrunde 
 

 
 

Und zum Abschluss der Saison 2025/2026 noch drei Auswärtsspiele für die Kelzenberger.  
 
 
 
1.Bezirksklasse 4  TuS Neuss-Reuschenberg - CVJM Kelzenberg 1  5:5 
 
Die erste Mannschaft des CVJM holte im letzten Spiel beim Tabellennachbarn aus 
Reuschenberg ein verdientes Unentschieden. Ohne Elmar Brunn war dieses 5:5 durchaus als 
Erfolg zu sehen. Zwar gewannen die Kelzenberger zwei Sätze mehr als die Gastgeber, dafür 
hatten diese das deutlich bessere Ballverhältnis. Und auch ein knapper Sieg hätte den CVJM 
in der Tabelle nicht am Gegner vorbeigebracht. Selbst mit einem deutlichen Erfolg mit 4:0 
Punkten wären die Kelzenberger zwar nach Punkten gleichgezogen, doch die Gastgeber 
hätten dann immer noch das bessere Spielverhältnis gehabt. War auch völlig egal, denn auch 
Reuschenberg verpasste die Aufstiegsrelegation jetzt um einen Punkt. 
Der Spielverlauf an den Platten ist schnell erzählt: 
Niklas Peltzer an Position eins und Stephan Morjan an Position drei gaben nur im 
gemeinsamen, aber hart umkämpften Doppel einen Satz ab; in ihren Einzeln dominierten sie 
wie so oft in dieser Saison und holten jeweils 3:0 Erfolge. Anders dagegen der ins obere 
Paarkreuz aufgerückte Torsten Brunn und die für Elmar eingesprungene Silke Gerrits. Im 
Doppel mussten sich die Beiden klar geschlagen geben. Torsten verlor sein erstes Einzel 
gegen Zeyen mit 1:3 Sätzen, hatte im zweiten Einzel gegen Kastner aber durchaus Chancen 
auf den Sieg. Hier verlor er erst im Entscheidungssatz. Silke Gerrits, nach langer 
Verletzungspause wieder mal dabei und seit über drei Monaten ohne Einzeleinsatz, musste 
auch in ihren Einzeln die Überlegenheit der Gegenspieler anerkennen und blieb ohne 
Satzgewinn. 
Insgesamt ein gerechtes Unentschieden zum Abschluss der Saison! Die 1.Mannschaft der 
Kelzenberger beendet damit die Saison 2025/2026 auf dem vierten Tabellenplatz in der 
1.Bezirksklasse.  
 
 
 
 
2.Bezirksklasse 4  DJK SF 08 Rheydt - CVJM Kelzenberg 3   2:8 
 
Ein richtig erfreulicher Saisonausklang für die Dritte des CVJM, die mal wieder in der 
„Normalaufstellung“ antrat. Der Gegner aus Rheydt hatte extra um Verlegung gebeten, da er 
den knappen Vorsprung in der Tabelle vor den Kelzenbergern unbedingt behalten wollte. 
Beide Teams damit in identischer Aufstellung wie in der Hinrunde; damals endete das Match 
in Kelzenberg mit einem knappen 6:4 für den CVJM. Spannung war also programmiert. 
Anspannung kam schon gleich bei der Anfahrt zum Spielort Waisenhausstraße auf! Dass man 
in Mülfort von Odenkirchen kommend seit einigen Jahren nicht mehr geradeaus fahren kann 
hatten die Kelzenberger ja noch auf dem Schirm. Die Einbahnstraßenregelungen in „Rheydt-
City“ stellten dann aber doch eine Herausforderung dar, die in einer kleinen Stadtrundfahrt 
endete. Parken an der Halle ist ja eh´ nur für Einheimische erlaubt, die einen Schlüssel für die 
aufgestellten Poller haben. 
Rheydt hatte die Doppel anders aufgestellt als im Hinspiel, doch der Schuss ging für sie nach 
hinten los. André Buntenbroich / Wilfried Lüngen gewannen nach den fast üblichen 



Startproblemen noch sicher in vier Sätzen; Willibert Steurer / Claus Dürselen, im Hinspiel 
noch unterlegen, holten nach extrem wechselvollem Spielverlauf den Sieg im fünften Satz. 
2:0 für die Kelzenberger, das ging ja gut los! 
Und das setzte sich im Einzel fort. André, in der Hinrunde mit Sieg und Niederlage, konnte 
seine Gegner an diesem Abend beide in vier Sätzen bezwingen. Wilfried spielte wie im 
Hinspiel 1:1; holte aber diesmal den Sieg nicht wie im Hinspiel gegen den Einser, sondern 
gegen Norbert Weyers. 
Willibert holte wie schon im Hinspiel zwei Siege. Gegen den Linkshänder genauso souverän 
wie vor vier Monaten; gegen Bagir mit viel Dusel im Entscheidungssatz. Claus hatte an 
diesem Abend die längsten Plattenzeiten. Wie schon im Doppel musste er auch in seinen 
beiden Einzeln jeweils über die volle Distanz. Und er machte es vom Ergebnis ähnlich wie 
Wilfried: gegen Bagir, dem er im Hinspiel unterlegen war, gewann er trotz 
Telefonunterbrechung im Entscheidungssatz. Und gegen Baum, den er im Hinspiel besiegt 
hatte, setzte es jetzt eine knappe Niederlage. 
Egal, mit dem Gesamtsieg von 8:2 heimsten die Kelzenberger vier Punkte ein und überholten 
damit auf den letzten Drücker in der Abschlusstabelle noch den Gegner und auch das Team 
aus Bedburdyck. Dritter in der Abschlusstabelle, wer hätte das gedacht?? 
Sehr zufrieden konnte das Team sich anschließend noch gemütlich zusammensetzen und den 
Erfolg analysieren und feiern. 
 
 
 
 
4.Bezirksklasse 4 VfL Borussia Mönchengladbach 7 - CVJM Kelzenberg 5  9:1 
 
Beim ungeschlagenen Tabellenführer von Borussia gab es im letzten Saisonspiel für die 
Fünfte des CVJM noch eine deftige Niederlage. Dabei hielten die Kelzenberger zu Beginn in 
den Doppeln trotz des Fehlens von Punktegarant Dete Böcker noch gut dagegen. Sowohl Axel 
Niebisch mit David Nolte als auch Jutta Arndt mit Heinz-Josef Wolf verloren nach starkem 
Beginn in vier Sätzen. Dabei ging es in beiden Doppeln in den ersten Sätzen jeweils weit in 
die Verlängerung, ehe die Gewinner feststanden.  
In den Einzeln wurde es dann zunächst sehr viel deutlicher. Sowohl Axel Niebisch als auch 
David Nolte hatten gegen den aus alten CVJM-Zeiten bestens bekannten Andreas Glitt klar 
das Nachsehen. Der hat aber auch immer noch richtig Grell und ein recht unorthodoxes Spiel! 
Und auch gegen die Nr.2 der Gastgeber waren die Kelzenberger unterlegen. Hier holte nur 
Axel einen Satz. Juppi Wolf war im unteren Paarkreuz seinen beiden Gegnern ebenfalls glatt 
unterlegen und scheiterte ohne Satzgewinn. Am spannendsten machte es in den Einzeln Jutta 
Arndt. Im ersten Einzel führte sie gegen Hans-Gerd (nein, Hans Georg) Schumacher schon 
mit 2:0 Sätzen. Doch dieser drehte den Spieß noch um und holte sich die folgenden drei Sätze 
zum Sieg. Im letzten Einzel, beim Stande von 9:0 für die Borussia holte Jutta dann doch noch 
den Ehrenpunkt. Mit einem engen Viersatzsieg sorgte sie aus Sicht der Kelzenberger noch für 
ein versöhnliches Ende. 
Damit war die Fünfte des CVJM in der Rückrunde gegen teilweise andere Teams nicht ganz 
so erfolgreich wie im Herbst 2025 und beendete die Saison jetzt auf dem sechsten 
Tabellenrang. 
 
 
 
 


